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Z
um Theologischen 
Terzett am 9. April 
2024 hatten sich 
etwa 60 Personen 

eingefunden, um sich von 
Dr. h.c. mult. Annette Scha-
van, Prof. Dr. Jan-Heiner 
Tück und dem diesmaligen 
Gast, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Hans Joas, Soziologe und 
Sozialphilosoph, theologi-
sche oder für die Theologie 
relevante Bücher vorstellen 
zu lassen.

Hans Joas ist in Mün-
chen geboren und aktuell  
Ernst-Troeltsch-Honorar- 
professor für Religionsso- 
ziologie an der Hum-
boldt-Universität in Ber-
lin. Von 1990 bis 2002 war 
er Professor für Soziologie und Nord-
amerikastudien an der FU Berlin, von 
2002 bis 2011 war er Max-Weber-Pro-
fessor an der Universität Erfurt und 
Leiter des dortigen Max-Weber-Kol-
legs für kultur- und sozialwissen-
schaftliche Studien. Ab dem Jahr 2000 

lehrte er mehr als zwanzig Jahre lang 
regelmäßig an der University of Chi-
cago, deren Committee on Social 
Thought er angehört. Er hatte weitere 
Professuren, Gastprofessuren und Fel-
lowships rund um den Globus inne, ist 
Mitglied diverser Wissenschaftsaka-
demien und Träger bedeutender Preise 
und Ehrendoktorwürden. Und er war 
im Geiste auch schon bei einem frühe-
ren Terzett mit anwesend, denn seine 
Publikation Warum Kirche? Selbstop-
timierung oder Glaubensgemeinschaft 
wurde im Theologischen Terzett im 
September 2022 besprochen.

Das erste Buch des Abends, Rö-
mischer Katholizismus und politische 
Form von Carl Schmitt, wurde von 
Jan-Heiner Tück vorgestellt. Die um-
strittene Person Carl Schmitts wollte 
Tück gleich zu Beginn als hier beileibe 
nicht rehabiliert sehen und bezeich-
nete ihn als „illiberalen, antiparla- 

mentarischen, an- 
tisemitischen und 
nationalsozialis-
tischen Denker“.  
Dennoch sei ein 
Blick auf des-
sen Wirkungs- 
geschichte inte- 
ressant, die sich 
auf Gelehrte wie 
Jacob Taubes, 
Jacques Derrida, 
Ernst-Wolfgang 
Böckenförde und 
Robert Spaemann  
erstrecke. Das vor- 
gestellte Buch sei 

ziemlich genau 100 Jahre alt und setze 
sich mit drei Formen auseinander, in 
den denen sich die politische Form des 
Katholizismus ausgestalte: die ästheti-
sche Form, die juridische Form und 
der Glanz der Macht. Im Folgenden 
solle es darum gehen, was davon üb-
riggeblieben bzw. daran zu Recht kri-
tisiert worden sei.

Als zweiter folgte Hans Joas mit 
Kleine Theologie des Als ob von Se-
bastian Kleinschmidt. Dieser mit Joas 
befreundete Publizist ist der Sohn 
des ehemaligen Schweriner Dompre-
digers und war in den letzten Jahren 

der DDR der stellvertretende Chef-
redakteur der Kulturzeitschrift Sinn 
und Form, der bedeutendsten der 
DDR, die von der Berliner Akademie 
der Künste herausgegeben wurde und 
wird. In der Zeit seines dortigen Wir-
kens sorgte Sebastian Kleinschmidt 
dafür, dass sich Sinn und Form auch 
in spezieller Weise mit Religion be-
schäftigte, was für die DDR-Zeit be-
merkenswert war.

Der Grundgedanke des Buches 
stellt drei Möglichkeiten vor, wie der 
Mensch sich auf Gott beziehen könne:

1.) Ja, Gott ist (Glaube).
2.) Nein, Gott ist nicht (Unglaube).
3.) Ja, vielleicht ist Gott.
Diesen drei Möglichkeiten gehe das 

Buch nach, wobei Sebastian Klein-
schmidt eine sowohl sehr persönliche 
als auch eine philosophisch-theologi-
sche Ebene entfalte.

Schließlich führte Annette Schavan 
in das Buch Die hohe Kunst des Ver-
zichts. Kleine Philosophie der Selbst-
beschränkung von Otfried Höffe 

Theologisches 
Terzett

Hans Joas zu Gast bei  
Annette Schavan und Jan-Heiner Tück

Annette Schavan und Jan-Heiner Tück (re.) hatten den Soziologen Hans Joas zu Gast. 

Ein Blick auf Carl Schmitts  
Wirkungsgeschichte ist 
interessant, denn sie 
erstreckt sich auf Gelehrte 
wie Jacob Taubes, Jacques 
Derrida, Ernst-Wolfgang 
Böckenförde und Robert 
Spaemann.
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ein. Höffe, Professor für Philoso-
phie in Tübingen, geht es hierin um 
die freiwillige Selbstbeschränkung 
in Zeiten der Selbstbestimmung. Er 

sagt, dass gelingendes Leben nicht 
ohne die hohe Kunst der freiwilli-
gen Selbstbeschränkung auskommt, 
wobei es ihm um eine Rehabilitie-
rung des Begriffs Verzicht geht, der 
eine eher negative Konnotation, um 
nicht zu sagen einen schlechten Ruf 
hat. Höffe möchte mit seinem Essay 
aufklären, das Phänomen neu sehen 
und bewerten und als willkommene 
Praxis einschätzen.

Dazu nennt er fünf Verzichtsmus-
ter: zum ersten den Freiheitsverzicht 
um der Freiheit willen, womit vor al-
lem die politische Ebene gemeint ist. 
Der Staat ist nicht die Letztinstanz und 
muss manchmal auch auf Macht ver-

zichten. Zum zweiten geht es darum, 
Menschsein zu ermöglichen, in Form 
von Hilfsbereitschaft und der Aus-
übung der Kardinaltugenden Klugheit, 
Gerechtigkeit, Mäßigung und Mut. 
Das dritte Muster ist der Verzicht auf-
grund von Idealen, wo Höffe die Evan-
gelischen Räte Keuschheit, Armut und 
Gehorsam nennt. Verzichten, um ak-
tuelle Krisen zu bewältigen, ist das 
vierte Muster und das fünfte schließ-
lich die Rettung des Planeten, Stich-
wort Klimaschutz und Nachhaltigkeit.

Im November dieses Jahres wird das 
Theologische Terzett ein letztes Mal in 
dieser Besetzung stattfinden. Annette 
Schavan und Jan-Heiner Tück werden 
als ihren letzten Gast den evangelischen 
Theologen Friedrich Wilhelm Graf in 
der Katholischen Akademie in Bayern 
begrüßen. Friedrich Wilhelm Graf ist 
emeritierter Professor für Systemati-
sche Theologie und Ethik an der LMU 
München. Bekannt ist er u. a. als Experte  
für die Theologie von Ernst Troeltsch.  
Seit 2001 ist Friedrich Wilhelm Graf 
ordentliches Mitglied der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften.  

Das anregende und theologisch 
spannende Gespräch haben wir 

für Sie als Video dokumentiert. Über  
diesen Link gelangen Sie direkt zum  
Video in unserem YouTube-Videokanal. 
Sie finden das Video auch in der  
Mediathek unserer Website.Der Soziologe und Experte für Nordamerikastudien Prof. Dr. Hans Joas stellte das Buch eines  

befreundeten Publizisten vor.

Gelingendes Leben kommt 
nicht ohne die hohe Kunst der  
freiwilligen Selbstbeschrän-
kung aus. Dabei geht es um  
die Rehabilitierung des Be- 
griffs Verzicht, der eher eine 
negative Konnotation hat.

Carl Schmitt: Römischer Katholizismus und politische Form, Der katholische Gedanke XIII. Band, München Theatiner-Verlag 1925  
Sebastian Kleinschmidt: Kleine Theologie des Als ob, Claudius Verlag München 2023, ISBN 978-3-532-62883-6  
Otfried Höffe: Die hohe Kunst des Verzichts, Kleine Philosophie der Selbstbeschränkung, C.H.Beck München 2023, ISBN 978-3-406-80746-6
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https://www.youtube.com/watch?v=EqXpXguQUDs
https://www.kath-akademie-bayern.de/mediathek

